
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Freitag, 28. April 2000 
Landessynodale schicken eine Kuh in den Kosovo 

Die ersten acht Tiere des diakonischen Projekts „Kühe für den Kosovo“ sind 
auf der Reise  

Stuttgart/Kalsruhe. Heute vormittag startete in Karlsruhe der erste Tiertransport mit acht 
tragenden Jungtieren. Ziel ist Kosovo. Mit dabei: eine Kuh, die die Mitglieder der 
Württembergischen Evangelischen  Landessynode gestiftet hat. Auf der Tagung im 
vergangenen Herbst sammelten die 94 Synodalen genau 2.000 Mark, um mit einem Tier 
den Wiederaufbau im Kosovo zu unterstützen. Angeregt wurde die Sammlung von 
Synodalpräsidentin Dorothee Jetter und Landesbischof Eberhardt Renz, der spontan 
einhundert Mark spendete. 
 
Insgesamt 60 Tiere im Wert von 120.000 Mark gehen Anfang Mai auf die Reise in den 
Kosovo und werden dort an je eine Familie übergeben. Das erste Kalb wird an eine andere 
Familie abgegeben, so dass 120 Familien mit mindestens 600 Personen bei der 
Selbstversorgung unterstützt werden können. Initiiert hat die Aktion die Diakonischen 
Werke in Württemberg und Baden. Die Tiere stammen aus baden-württembergischen 
Ställen. 
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